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daſs das Illuſtrationsmaterial eine reichhaltige, geſchmackvol gewählte,
prächtige Photographiencollection von den hervorragendſten chriſtlichen Kunſt

—
werken und hiſtoriſch wichtigſten Denkmälern iſt, die mn den bedeutenderen
Muſeen Roms (Vatican, Propaganda), Paris (Lonore, Musée de
Propagation de 12 f0¹)/ Lyon (Musée de Propagation de IA f0¹1),
London und der größeren Städte Deutſchlands geſehen; alle teſe und viele
andere Kunſtſammlungen ſind wirklich niit unermüdlichem Bienenfleiße ſyſte
matiſch „ausgeplündert“ worden (der aufe elbſt und verbreite; der
Freund wird urch dieſes Verk die katholiſche Kirche noch mehr lieben
lernen, der Gegner wenigſtens achten und ſchätzen

Iſchl Dr Karl ayer
8) Zur reitfrage über Dürers religiöſes Bekenntni  2

Von Anton (eL ainz. Kirchheim. 899
Ein objectiv gehaltenes Broſchürchen, mn dem der Verfaſſer die wirklich

ſchwachen Gründe Unterſucht, welche Proteſtanten wie Zucker m der „Zeit⸗
chrift für ayriſche Kirchengeſchichte

7⁴ Mummenhoff M den „Mittheilungen
8 Vereines für Geſchichte der Nürnberg“, Lange m den „Grenz—
hoten  70 Kalkhoff veranlaſst vertheidigen, Dürer ſei „lutheriſch“ geworden.
Dürer hat V auch ſo manche Uebelſtände Jul Zeit der Glaubensſpaltung
gerügt, Allein im Herzen ¹ rechtgläubig; darum hat auch mn einem
Tagebuche, geſchrieben: „Meinem Beichtvater Stüber gegeben.“
Freilich ird Wehers QAre Beweisführung auch mit dieſer Broſchüre die Oppo⸗
ſition nicht QAQus der Welt geſcha haben; hiſtoriſche Irrthümer, zumal bo Con.
feſſion im Spiele iſt, chleichen ich Oie Erbkrankheiten fort Dr. 0  Er
29) Cyrilli Eppü Hieros. Catechesibus guae principia

Et praecepta moralia (ontineantur Arte (COonelusa profert Phil E
Pheol Dir. Antonius Knappitsch. Im Selbſtverlage des fürſtbiſchöf⸗
en Knabenſeminars n Graz.

Ein dogmatiſches Compendium von 50 Seiten, zuſammengeſtellt aQus den
unübertroffenen Katechumenen⸗Katecheſen Cyrills von Jeruſalem. Inter etwa
5 Titeln, welche die Hau  un  e des katholi  en Lehrgebäudes enthalten N
dogmatiſcher, er und aſcetiſcher Hinſicht ſammelt der gelehrte rofeſſo de
fürſtbiſchöflichen Knabenſeminars in Graz mit großem Fleiße nd kritiſchem
Blicke die betreffenden Belegſtellen, gewöhnlich mn griechiſchem Original, vielfach
mit lateiniſcher Ueberſetzung. Lateiniſcher Ausdruck ſehr gewählt und fließend,
Ausſtattung geſchmackvoll. Ein kurzes Sach⸗ und Wortregiſter wäre erwünſcht
anbetracht des praktiſchen Zweckes dem dieſes herrliche Opusculum außerhalb de
Ahmen, des Gymnaſial⸗Jahresberichtes dienen ird Mögen bald andere Kirchen
väter mM ahnlicher Weiſe von der kundigen Hand dieſes tüchtigen Philoſophen

Dr 2  E1analyſiert werden.
30 Am Hirtenſtabe. Von Ferdinand Zöhrer. Verlag von Felician

Rauch un Innsbruck 1.6  —
Biſchof Rudigiers Seligſprechung iſt Im ange. Da muſs eS jeden

Oeſterreicher und den Sohn der pen beſonders intereſſieren, einiges aus
dem (ben dieſes gewaltigen Streiters hriſti zu hören. In Form von

lieblichen Bildern ührt uns der als Volksſchriftſteller rühmlich bekannte
Verfaſſer den Lebensgang des eligen Biſchofs vor Augen. Gottes Liebe,
Begeiſterung für die heilige Kirche und unerſchütterlicher Patriotismus
rahlen beſonders dem Helden der Erzählung. Das Uch iſt demnach
enn öſterreichiſches Werk mm eminenten Sinne und iſt ohne Zweifel recht
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geeignet, viel Gutes ſtiften Da der Preis zudem eln ſehr niedriger 2  ——2—
verdient CS die weiteſte Verbreitung. Mit
ſind die Naturſchilderungen ausgeſtreut. twas 3u freigebiger Hand

Langendorf. Hub. ke
31) Die neuen Büchergeſetze derI Von Dr Schneider.Mainz. 1900 Kirchheim. M 2.80 3.36

Der gelehrte Profeſſor des Kirchenrechtes und des bayeriſchen Verwal—
tungsrechtes QAQm königlichen Lyceum In Regensburg, di chneider, hatun dieſem Werke die Umgeſtaltung der Büchergeſetze Urch die Bulle os III
vonr 25 Jänner 1897 un praktiſcher und ausführlicher Weiſe dargeſtellt un
kann dieſer Commentar aufs empfohlen werden. Was ihm jedoch 0e·
ſonderen Wert  IV verleiht, iſt die geſchilderte Heranziehung des geſchichtlichenMaterials und die Gegenüberſtellung des alten und neuen Rechtes. Unter
einem gewinnen ˙ die canoniſtiſchen Fragen größeres Intereſſe und licht⸗vollere Klarheit. dieſer hiſtoriſch-canoniſtiſchen Darlegung der
Büchergeſetze verbindet der Verfaſſer Iun gewandter Weiſe das apologetiſcheM  (oment.  V H Iu alle unur irgendwie auftauchenden Fragen In dieſem
Commentar kurz Ind doch gründli behandelt.

Beuron. Leander Helmling —0.8
—32) Der heilige ei Kanzelvorträge von Heinrich Hansjakob.

Herder, rei urg. 1900 Gr. 89, 195 (69  M 3.24, eh
M 4.— —4.80

ſeine Wirkſamkeit im Allgemeinen. Der heilige Geiſt und der Gottmenſch Der
Der heilige Geiſt ein Einbekannter ott! — Gottheit de heiligen Geiſtes

heilige Ei und die Kirche. Der heilige Geiſt und die Gnade (bei der heiligenTaufe). Der heilige El und die Sacramente der Buße und de Altars Der
heilige Geiſi und die V Sacramente. 1e heiligen Zahlen und die Gaben
des heiligen Geiſtes im allgemeinen. Die Gabe der Urcht Gottes Die abe
der Frömmigkͤkeit, Die abe der Wiſſenſchaft Die Gaben der Stärke und de  —
Rathes. Die Gaben de Verſtandes und der Weisheit. —  — Früchte C5 heiligenGeiſtes. Die Sünden wider den heiligen Geif Der böſe Geiſt und AIIZ“/Der Spiritismus. Schluſsbetrachtung.

eine Macht.
Pfarrer Hansjakob hat ſich In der Predigtliteratur ſchon einen ehr

großen Namen emacht, aber ſicher durch kein Verk verdient ich ſehrunſeren Dank, unſere Bewunderung und Nachahmung, als durch dieſes über
den heiligen El —  — Sprache iſt reilich nicht gar ſo plaſtiſch, packend
oder witzig, aber ſie iſt rein, nohel und chön und von einer eigenthüm⸗lichen Herzenswärme durchhaucht und In ſchlichter, klarer, überzeugender Dar
ſtellung bieten ſich hier wahrhaft „dogmatiſche Predigten“, die auf
das glücklichſte Anregung un Anleitung bieten, die ganze Theologi

D überden eiligen EI für die Kanzel populär 3u behandeln.
300 Mai  Uüten auf en Altar der jungfräulichen Gottes

Mutter QArta Kurze Erwägungen für den Marien⸗Monat, ge⸗halten bei St Maria Rotunda m Wien ach überlaſſenen Papieren
eines Freundes herausgegeben von Albert Wimmer, katholiſcher rieſter⸗
Maria And das allerheiligſte Sacrament.
1900 Kl. 80 IV 236 S M 1.60 — 1.9 Köſel. Kempten.


